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Verkehrswasserbau in Lehre und Forschung an der Sektion
Wasserwesen der Technischen Universität Dresden
Prof. Dr. sc. techn. K. Römisch (KDT)
Technische Univsrs¡tåt Dresd€n
1. Ausbildung in der Fachrichtung Wasserbau
Die Sekti.on !lasserwesen der Technischen Universität Dresden
ist eine unikale und komplexe Ausbildungsstätte für das ge-
samte Gebiet der wasserwirtschaftlichen und wasserbaulichen
Maßnahmen. Sie vereinigt sowohl die wesentlichsten techni-
schen als auch naturwissenschaftlichen Disziplinen des lrlasser-
¡,esens. Komplexe Betrachtungen und interdisziplinäre Arbeits-
weisen sind so bereits innerhalb der Sektion und darüber
hinaus durch Einbeziehung weiterer Sektionen, z. B. auf dem
Gebiet der MikroeLektronik, der Prozeßautomatisierung oder der
Informatik einfach zu realisieren.
Technische Fachrichtungen (FR) sind die
- FR l'lasserwirtschaft und die
- FR hlasserbau.
Die naturwissenschaftlichen Ûisziplinen sind repräsentiert
durch die:
- FR Hydroì.ogie,/Meteorologie;
- FR Hydrobiologie;
- FR Hydrochemie.
Die vorstehenden, jeweils durch ein eigenständiges Lehr- bzw.
Ausbildungsprofil charakterisierten Fachrichtungen sind durch
organisatorische Einheiten, die [,tli.ssenschaftsbereiche, unter-
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setzt. In der FR }lasserbau ist das der !lissenschaftsbereich
Wasserbau und Technische Hydromechanik.
Insgesamt werden pro Jahr etwa 100 bis 115 Studenten in der
Sektion Wasserwesen imma.trikuliert. Davon entfallen ca. l0
Studenten,/Jahr auf die FR ltlasserbau.
Zu den Bereichen der Volkswirtschaft i-n der DDR, ln denen Ab-
solventen der FR ülasserbau tätig werden, gehören in erster
Linie:
- Ministerium für Umwettschutz und lrlasserwirtschaft;
- Ministerium für verkehrswesen (mit den VE Kombinaten Binnen-schiffahrt und t|¡asserstraßen und seeverkehr und Hafenwirt-
schaft);
- Ministerium fÜr Bauwesen;
- Landwirtschaft, Energi.ewirtschaft mit den zugeordnetenMinisterien sowie
- wissenschaftliche Einrichtungen des Ministeriums für Hoch-
und Fachschulvresen und der Akademien.
Entsprechend dem Beschluß zur Neugestaltung des Ingenieurstu-
diuns wurde di.e Ausbildung in der FR Wasserbau ab 01.09.1988auf der Grundlage neuer Studiendokumente begonnen. Dieses
Studium, das auf der Grundstudienrichtung. "Bauingenieurwesen"
aufbaut, umfaßt eine Studiendauer von 4 Jahren (8 Semester).
Es endet mit einer Abschlußarbeit und der Hauptprüfung im Fach.
0er Absolvent trägt nach erfolgreithem AÞschIuß des Studiums
die Beruf sbezei.chnung "Ingenieut f [ir lrlasserbau". f n einem post-
gradual anschließenden halbiährlichen Studium können befähigte
Absolventen im Zusammenwirken mit dem Einsatzbetrieb den ersten
akademischen Grad Diplomingenieur (Dip1.-Ing.) durch Anfertigen
einer Diplomarbeit erwerben.
GenereIl orientieren die neuen Ausbildungsdokumente auf eine
breite, solide Grundlagenausbitdung, in der verstãrkt die
Informatik angesiedelt ist. Die einzelnen Lehrkom.plexe des
neuen Ingenieurstudiums enthäIt Anlage l.
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2. Lehrinhalte des Gebietes,,Verkehrswasserbau"
Die Lehrinhalte der fachspezifischen Ausbildung fÜr den lt'las-
serbau enthä1t AnIage 2. Die Ausbildung und Forschung auf
dem Gebiet Verkehrswasserbau obliegt dem Lehrstuhl für Ver-
kehrswasserbau als feil des hlissenschaftsbereiches Wasserbau
und Techni.sche HYdromechanik.
Schwerpunkte sind dabei neben der Darstellung allgemeiner
Grundlagen des l,rlasserbaus und der Technischen Hydromechanik:
l. Flußbau
- FluBmorphologie,
- FIießgewässerausbau,
- Regulierungsmaßnahmen an FIüssen (2. B. EIbe, 0der),
- Bausysteme, Baumaterialien und Bauweisen einschließ1ich
ingenieurbiologischer Bauweisen und des naturnahen 6e-
wässerausbaues.
2. Schleusen und Hebewerke
- Funktionsweise, ÏYPen,
- konstruktive Merkmale von Bauteiten (Schleusenkörper,
Tore, FüI1- und Entleerungssysteme),
- Vorhäfen, Betriebseinrichtungen,
- Planungsprinzipien (Leistungsfähigkeit, Wasserverluste,
Sparsysteme).
l. SchiffahrtskanäIe
- Bauprinzipien auf der Basis der Ausbaurichtlinie,
- verkehrsbedingte Beanspruchung (l'le11e, Rückstrom,
Propellerstr'ahl),
- Forderungen aus dem Schiffsbetrieb (Querschnittsgestal-
tung, Leistung und l.rliderstand von Schiffen, optimale
Fahrgeschwindigkeit ),
- Befestigungssysteme für Schrägufer, Anlegestellen'
4. Hafenbau
- Funktion'des Binnen- und Seehafens,
- Ufergestaltung, Kaiwände,
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- Grundriß der Hafenbecken, Hafenzufahrten, Molen und
Itlell"enbrecher bei Seehäf en,
- Beiriebstechnik in Häfen (Massen- und 5tÜckgutumschlag,Freilager, Kaischuppen, Krananlagen),
- KüstenschutztechnÍsche Probleme.
ZieI der Ausbildung Ím Lehrgebiet "Verkehrswasserbau" ist es,
daß aufbauend auf soliden Bauingenieurkenntnissen der AbsoI-
vent in der Lage ist, im Bereich der Hauptanwender (VE Kom-
binat Binnenschiffahrt und Wasserstraßen und VE Kombinat
Seeverkehr und Hafenwirtschaft) tätig zu werden.
Spezielles Anliegen in diesem 5Ínne ist es,
- den Bedingungen der Schiffahrt in ihrer Wechselwirkung mit
den Wasserstraßen sowohl den Binnen- als auch den See-
wasserstraßenverhäl.tnissen Rechnung zu tragen,
- den in den o.g. Kombinaten wirkenden Baubetrieben mit
neuem Wissen ausgerüsteten Absolventen UnterstÜtzung zu
geben und
- mitzuhelfen, die Informatik a1s Arbeitsmittel einzuführen
und umfassend zu nutzen.
Auf der gegenwärtigen Ausbildung aufbauende Weiterbildungs-
und Postgradualstudien sind geplant. Inhaltliche lllÜnsche der
Praxispartner werden mit Interesse entgegengenommen,
3. Forschung im Lehrgebiet .Verkehrswasserbau"
Die Forschung der Sektion ülasserwesen und damit auch die des
Lehrgebietes Verkehrswasserbau ist in die Hauptforschungs-
Iinie der TU Dresden, "8auen und Umwe1t", eingeordnet.
Nach Komplexen geordnet umfaßt das Lehrgebiet:
l. FIießgewässerausbau
- Ausbau und Bemessungsprinzipien für Fließgewässer.
Forschungsvertrag mit dem Forschungszentrum !.lassertechnik,
Dresden.
DÍe Bearbeitung erfolgt a1s A-Forschung und ist zunächst
bis 1990 konzipiert.
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- Erosions- und Geschiebeprobleme großer F1üsse (2. B. Elbe)aIs Forschungsauftrag des VEB IIBU Magdeburg.
Die Bearbeitung erfolgt auf der Basis von Diplom- und Prak-
tikumsarbeiten.
2. Dichtungs- und Deckwerksbauten aus Zementbeton
- Schräguferausbau an Speichern, Schiffahrtskanälen und
industriellen Absetzanlagen.
Die Forschung erfolgt auf TU-Basis (Rektorforschung) und die
Praxisanwendung basiert auf Nachnutzungsverträgen.
- Entwicklung von Böschungs- und Sohlbefestigungen für den
Hafenbau (5int<stück).
Dafür liegt ein Industrieauftrag von BMK Industrie- und
Hafenbau Stralsund vor.
Zu dem unter l. genanntem Schwerpunkt besteht zur Zeit eine
Forschungskooperation mit der Hochschule für Architektur und
Bauwesen in Sofia (VR Bulgarien). I'leitere Kooperationen mit
dem Leningrader Polytechnischen Institut (UdSSR) erfolgen iiber
den Studentenaustausch. Sie werden in der Zukunft vertieft.
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Anlage 1
Lehrgebietsübersicht der FR Wasserbau
Lehrkomplexe Stundenanteile (tí)
I
2
Gese I I sch af tswi ssenscha f tenund aLlgemeine Grundlagen
. Marxismus/Leninismus undLeitungswissenschaf ten
. Fremdsprachen
.5port
Mathematische und natur-wissenschaftliche und technische
Gru nd1 agen
. Mathematik und darstellendéGei:metr i e
. Physik
. Technische Hydromechanik
. StoffLiche Grundlagen (themie)
. 1ng.-Geodäsie, Meß- und Ver-suchswesen
Ingenieurtechnische Grundlagen
. Baumechanik
. Geotechnik, Grundbau
. Technische Erschließung
Baukonstruk t i on
. Tragwerke
. Grundbau
B autechnolog i e
. Bauprozesse
. Produktionsvorbereitung
Technische Planung und Bau-
ökonom ie
. Sozialistische Betriebs-
wi rt schaf t
. Bauökonomie
. Planung und Vorbereitung von Investitionen
t
5
19,I
2A,5
14,t
12,5
519
415
!-roo stu.
12,7 %
6
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7. Informatik
. Grundlagen
. Anwendung
. CAD im hlasserbau
8. Komplexe Ingenieurtätigkeit iml.tlasserbau
9. l{asserbau
4 r4
713
lL,4
23,L %
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Lehrinhalte der Fachausbildung "Wasserbau"
¡ EinfÜhrung in das Wasserwesen
¡ Hydrologie,/Meteorologie
¡ Technische HYdromechanik
¡ Grundkurs trJasserwirtschaft- l,rlasseraufbereituog
- Abwasserbehandlung
- Industriewasserwirtschaft
O Vertiefung Wasserbau
hlasserbau I ---->
Anlage 2
Einführung, Def inition'
P rob Iems te I lungen
BemessungsprinziPien, Last-
annahmen, sPezielle Berechnungs-
verfahren
KDT )
Bauwerke, Anwendungsgebiete
- FIußbau
- Stauanlagen. Wehre. TalsPerren
- Wasserkraftanlagen
- Verkehrswasserbau. Schleusen
- Kanä1e
. Häfen
- Küstenschutz
hlasserbau II -->
Wasserbau III (2. I
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